wen 


Zweite 


Martenwerder, den 22. Dezember 1869. 


gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale Nro. 5. eingeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 


weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge: 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs-Termine 
anzumelden. N N 

Löbau, den 9. December 1869. 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 

76). Das den Käthner Jacob und Juſtine 
Samletzkiſchen Eheleuten cher in Braunswalde 
belegene, im Hypothekenbuche Nr. 117. verzeichnete 
Grundſtück ſoll am 17. e k. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege 
der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags am 21. Fe⸗ 
bruar k. J., Mittags 12 Uhr, ebendaſelbſt ver⸗ 
kündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſiücks 
Morgen; der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 1,42 Thaler; 
der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden: 8 Thaler. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle und Hypothekenſchein konnen in unſerm 
Bureau III. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch Aablletende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 5 

Marienburg, den 10. Dezember 1869. 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 

77) Das den Joſeph und Rosalie, verwittwet 
geweſenen Jarkowska, geb. Bylicka, Kubat ſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige, im Dorfe Halbdorf belegene, im 
Hypothekenbuche von Halbdorf unter Nr. 38. verzeich⸗ 
nete Grundſtück ſoll am 5. Januar 1870, Vor⸗ 
mittags 11½ Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle, 
Terminszimmer Nr. 7., t 1 
ſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags am 11. Januar 1870, Vor⸗ 
mittags 12 Uhr, im Terminszimmer Nr. 1. verkün⸗ 
det werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 


zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 51. 


2,45 


im Wege der Zwangs⸗ Voll⸗ 
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Beilage 


ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 64/500 
Morgen, der Neinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 6/100 Thaler; 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden: 25 Thaler. f 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale, Bureau III., eingeſehen werden. 

ö Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch dedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrech te geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 

Marienwerder, den 25. September 1869. 
Koöunigl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 

| 78) Das der Wittwe Louiſe Fröſchke, geb. 
Stutzki, und den minorennen Geſchwiſtern Fröſchke 
gehörige, im Dorfe Treugenkohl belegene, im Hypo⸗ 
thekenbuche von Treugenkohl unter Nr. 29. verzeichnete 
Grundſtück ſoll am 5. Januar 1870, Vormittags 
10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle, Terminszimmer 
Nr. 7., im Wege der Zwangs vollſtreckung verſteigert 
und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 11. Jannar 1870, Vormittags 12 Uhr, im 
Terminszimmer Nr. 1. verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 36¾00 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 17¼100 Thlr.; 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: 12 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale, Bureau III., eingeſehen werden. 

le diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
zumelden. 
| Marienwerder, den 24. September 1869, 
\  Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
79) Das dem Rudolph Borchardt gehörige, 
in Zarosle belegene, im Hypothekenbuche daſelbſt unter 
Nr. 31. verzeichnete Grundſtück ſoll am 24. Februar 


3 
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1870, Vormittags 10½ Uhr, im hieſigen Gerichts⸗ 

gebäude, Terminszimmer Nr. 1., im Wege der Zwangs⸗ den 19. November 1869. 

Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Das dem Michael Kaznowski gehörige Grund⸗ 

Ertkeilung des Zuſchlags am 3. März 1870, Mittags ſtück, Oſieczeck Nr. 81., abgeſchätzt auf 180 Rthlr., zu⸗ 

12 Uhr, in demfelben Terminszimmer verkündet werden. lge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 

; Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 28. 

feuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 78,13 März 1870, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher 
(78/90) Morgen; der Reinertrag, nach welchem das Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 29,84 Alle unbekannten Realprätendenten werden auf⸗ 

(29 ö Ibo) Thlr., der Nutzungswerth, nach welchem das geboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens 

Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 20 in dieſem Termine zu melden. 

Thaler. Der Beſitzer Michael Kaznowski, ſowie deſſen 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Kinder, Geſchwiſter Julianna, Johann, Marianna und 

Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ Franciska Kaznowski, werden hierzu öffentlich vor⸗ 

gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ geladen. f 

lokale, Bureau III., eingeſehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander: |fenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 

weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei 

in das e Ran 75 er zn eigen dem Subhaſtationsgericht anzumelden. 

tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden a1 ande ; 

hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 82) ar au N u i. Bellpr, 

Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ Hus den Carl und Johanna, geb. Spalding, 


zumelden. Saretzkiſchen Eheleuten, jetzt dem Carl Saretzki jun. 
Schwetz, den 11. December 1869. be N ee ‚Dem. Fee 

he ms 1 585 gehörige Mühlengrundſtück Dlugimoſt Nr. J., abgeſchätzt 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter auf 7599 Thlr. 10 ſg., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 


80) Die dem Müller Julius Krüger, welcher . e e: 905 \ 
mit feiner Ehefrau Pauline, geborne Wegner, in Güter⸗ mi ant g Fab rar 80 al Ar 


gemeinſchaft lebt, gehörigen, in Köxiglich Saleſche be: j richts f n 
legenen, im Hppotbekenbuche baielbit sub Rr. 48. und en l deren fete ütendenten werden aufge⸗ 
Nr. 133. verzeichneten Grundstücke ſolen am 27. bei . Bain ee 
Januar k. J., Vormittags 11 Uhr, im hieſigen boten, ſich bei Vermeidung der Prakluſion ſpäteſtens 
VVV n in dieſem Termine zu melden. 
Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 1. im Wege der Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
Zwangs? Vollſtreckung verſteinert und das Urtheil über bier ls: Amal dio & Mathilde, Be 
die Ertheilung des Zuschlags am 3. Februar 1870, iger 41e Amalie Hebwig, Nane Mathilde, Aenne 
Mutags alle a Ar Are es pen ae und u Eliſe v. Decker, werden hierzu 
kündet werden. e e ; Hude 
eulen den gegen de e Grund geh a eee 
ſteuer unterliegenden Flächen der Grundſtücke: von ld . ben ihre Arion 
Nr. 48.: 34/0 Morgen, von Nr. 133.: 319/ıoo Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Ansprüche 
Morge n; der Reinertrag, x ch wel chem pie Geunds bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden. 
ſtücke zur Grundſteuer veranlagt worden: von Nr. 48.: 83) Das den Schneider Johann u. Marianna, 
16 Thlr. 7 Dez., von Nr. 133.: 7 Thlr. 37 Dez.; der geb. Pelzer, Wolkowskiſchen Eheleuten gehörige, in 
Nutzungswerth, nach welchem die Grundſtücke zur Rehhof belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. 4. 
Gebäudeſteuer veranlagt worden: von Nr. 48.: nichts, e 1 1 aus 1 A 
von Nr. 133.: 24 Thaler. mit kleinem Hofraum und dem untenbezeichneten Acker, 
Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge aus ſoll am 18. Januar 1870, Mittags 12 Uhr, in 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere dieſelben Stuhm an der Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
angehende Nachweiſungen konnen in unſerem Geſchäfts⸗ Vollſtreckung verfteigert und das Urtheil über die Er⸗ 
lokale Bureau III. eingeſehen werden. theilung des Zuſchlags am 25. Januar 1870, 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander: Mittags 12 Uhr, in Stuhm verkündet werden. 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 4/00 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden Morgen; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der zur Grundſteuer veranlagt worden: 19¾40 Thaler, 
11 ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu: und 995 e e Re e 
melden. ur Gebäudeſteuer veranlagt worden: r. 
eh den 13. November 1869. ; Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
9 9 


81) Königl. Kreisgericht zu Strasburg, 
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gehende Nachweiſungen können in unſerem Bureau III. Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
eingeſehen werden. zur Grundſteuer veranlagt worden: 119 ¼ Thaler, 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ und der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 55 Thaler. 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ lokale, Bureau 1(1., eingeſehen werden. 


zumelden. | Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
Stuhm, den 9. November 1869. weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 

Der Subhaſtationsrichter. 5 tragene Nealrechte geltend zu machen haben, werden 


8) Das den Michael und Caroline, geborne hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Köſter, Felskiſchen Eheleuten gehörige, in Nikolaiken Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. 96. verzeichnete zumelden. 
Grundſtück, beſtehend in a. einem Wohnhauſe und Stall Thorn, den 6. Dezember 1869. 
Weichen ll 1 1 . Jae und dem unten⸗ Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
bezeichneten Acker, ſoll am 4. Januar 1870, Vor⸗ Ne zr; 
mittags 12 Uhr, in Stuhm an der Gerichtsſtelle Freiwilliger Verkauf. 
im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das SC) Das zum Nachlaſſe der Wittwe Mara 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 11. Mankowski gehörige Grundſtück, Rieſenburg Nr. 136. 
Jauua 1870, Mittags 12 Uhr, in Stuhm Hufen, beſtehend aus einer ſogenannten Vorderbohle, 
verkündet werden. abgeſchätzt auf 550 Thlr., ſoll im Wege der freiwilligen 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗Subhaſtation auf den Antrag der Erben am 20. 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 10/100 Januar 1870, Vormit tas 11 Uhr, an der Gerichts⸗ 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtückfſtelle verſteigert werden. 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 232.400 Thlr. und Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 14,40 
Gebäudeſteuer veranlagt worden: 12 Thaler. Mrg. Preuß., der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
6: Der das Grundſtck betreffende Auszug aus der ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 23,15 Thaler. 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Bureau III. Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
eingeſehen werden. gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ lokale eingeſehen werden. 


weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung Rieſenburg, den 3. November 1869. 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
tragene Nealrechte geltend zu machen haben, werden & trä 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der heverträge. 
Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 87). Königl. Kreisgericht zu Carthaus, 
zumelden. a den 28. October 1869. 
Stuhm, den 6. November 1869. f Der Kutſcher Joſeph Greier aus Danzig und 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. die Wittwe Julianna Reszke, geb. Miozk, aus Sianowo, 
Der Subhaſtationsrichter. haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


883) Das den Stanislaus Wisniewskiſchen Güter laut gerichtlicher Verhandlung vom 26. Octbr. 
Eheleuten, den Magdalena Kempinskaſchen Erben, dem 1869 ausgeſchloſſen. 
Privalſekretair C. Putrykowski und den Franz Golem⸗ 88) Die Frau Mathilde Wolff, geb. v. Wie, 
biewskiſchen Eheleuten gehörige, in Gremboczyn bele⸗ aus Ober Sommerkau hat bei Leiſtung der vormund⸗ 
gene, im Hypothekenbuche sub Nr. 3. verzeichnete ſchaftlichen Decharge in der gerichtlichen Verhandlung 
Grundſtück, mit 2 Wohnhäuſern, 2 Scheunen und vom 28. October d. J. die bis dahin ſuspendirt ge⸗ 
2 Ställen bebaut, fol am 5. Febr. k. J., Vor⸗ weſene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
mittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle, Termins⸗ ihrem Ehemann Auguſt Wolff ausgeſchloſſen. 


zimmer Nr. 6., auf den Antrag eines Miteigenthümers Carthaus, den 19. November 1869. 5 

zum Zwecke der Auseinanderſetzung verſteigert und das Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags am 10. S9) Königl. Kreisgericht zu Dt. Crone, 
Febr. k. J., Vormittags 9 Uhr, ebendaſelbſt ver⸗ den 4. Dezbr. 1869. 

kündet werden. Der Landwehrlieutenant und Feldmeſſer Emil 


10 Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ Bruno Klein aus Wiſſulke und das Fräulein Emma 
ſteuer unterliegenden Flachen des Grundſtücks 161°%/ 60 Charlotte Bernhardine Riemſchneider, letztere im Bei⸗ 
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tritte und mit Genehmigung ihres Vaters, des Kauf- 96) Königl. Kreisgericht zu Löbau (2. Abth)., 
manns Moritz Riemſchneider zu Rawicz, haben für die den 26. November 1869. N 
Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Ge⸗ Die verehelichte Eva Hoffmann, geb. Mowinska, 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages aus Linowice, hieſizen Kreiſes, hat nach erreichter 
vom 26. November 1869 ausgeſchloſſen. e Au en eee ee 19. 
Asa ; . Mts. die bisher geſetzlich ausgeſetzte eheliche Güter⸗ 
2 151 c a 1809 gemeinſchaft auch für die fernere Dauer ihrer Ehe 


Der Kaufmann Heymann Merten und die LGA Einwohner Conſtantin Hoffmann ausge⸗ 


riette, geb. Heymann, beide von hier, haben für die 
Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Ge⸗ 97) Königl. Kreisgericht zu Löbau (2. Abth.), 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertra⸗ den 23. November 1869. 

Der Bauersſohn Adam Wiergowski und die un⸗ 


ges von 13. d. M. ausgeſchloſſen. 
5 £ g verehelichte Anaſtaſia Puczynska, letztere unter Zu⸗ 
gl) Der Arbeitsmann August Retttowaki aus ſtimmung ihres Vaters, des Schneidermeiſters Tho⸗ 
Neudorf und die unverehelichte Wilhelmine Olſchewski, mas Puczynski, ſämmtlich aus Zwiniarz (hiesigen Krei⸗ 
letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Hofmanns ſes), haben für die Dauer der mit einander einzuge⸗ 
Wilhelm Olſchewski ebendaſelbſt, haben durch Vertrag henden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 


vom 17. November 1869 für die Dauer der mit ein⸗ ; 
; . ein? werbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 22. No- 
ander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter vember d. J. ausgeſchloſſen. 


und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Dt. Eylau, den 20. November 1869. i 98) Die verwittwete Hoſbeſitzer Augufte Caro⸗ 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. line Eiſenack, geb. Jobski, zu Willenberg und der 

92) Königl. Kreisgericht zu Flatow, Steuer⸗Inſpector Carl Wilhelm Robert Suaſius zu 

den 27. November 1869. f Marienburg, haben durch den gerichtlichen Ehevertrag 

Der Lehrer Heinrich Manthey aus Wersk und vom 11. d. Mts. für die Dauer der von ihnen ein⸗ 


deſſen großjährige Ehefrau Wilhelmine, geb. Schweickle, zugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter ausge⸗ 


ebendaher, letztere im Beiſtande und mit Genehmigung ſchloſſen, die des Erwerbes aber eingeführt. 

ihres Vaters, des Lehrers Johann Schweickle aus Marienburg, den 13. Dezember 1869. 

Wittun, haben die bei Eingehung ihrer Ehe am 30. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

Decbr. 1867 geſetzlich eingetretene Gütergemeinſchaft 99) Der Zimmergeſell Carl Woizinowski und 

durch Vertrag vom 25. November 1869, neben Ab⸗ deſſen Ehefrau Eliſabeth (geborne Mösner), hierſelbſt 

ſonderung ihres Vermögens, für die Folge aufgehoben, wohnhaft, welche ſeit ihrer Verheirathung am 14. d. 

mit der Beſtimmung, daß das von der Ehefrau in Mts. in Gütergemeinſchaft gelebt, haben durch den 

die Che eingebrachte und noch einzubringende Vermögen gerichtlichen Vertrag vom heutigen Tage ihr beider⸗ 

die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 120000 mami a 5 = a, 
98) Königl. Kreisgerichts⸗Commifſion zu er Güter um des Erwerbes für die Zu unft ausge: 
Pr. Friedland, den 4. Dezember De ſchloſſen. Marienburg, den 24. Novbr. 1869. 


0 1 önigl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 
Der Kaufmann Salomon Bär von hier und das Königl. Kreicg 5 ; 
Fräulein Sophie Liebermann aus Landsberg in Weſt⸗ 100) Königl. Kreisgericht zu Marienwerder, 


r 81 5 5 den 6. Dezember 1869. 
preußen haben für die Dauer der mit einander einzu⸗ f h 0 Sr 9 
gehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter u. des Er⸗ Die verehelichte Brauereibeſißer Rahn, Minna 


Antonie (geb. Haß) zu Garnſee, hat nach erreichter 
Bee en d. Landsberg, den 27. Großjährigkeit die zwiſchen ihr und ihrem Ehemanne 
9 ; Theophil Rahn bisher ſuspendirt geweſene Güterge⸗ 

94) Der Gaſtwirth Friedrich Ernſt Pflaum und meinſchaft für die Dauer ihrer Ehe laut Verhandlung 
die Wittwe Henriette Seeſeld, geb. Dieſtel, von hier vom 16. November d. J. ausgeſchloſſen, dagegen die 
(Schaukelkrug), haben vor Eingehung ihrer Ehe die Erwerbsgemeinſchaft eingeführt und beſtimmt, daß ihr 
Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes laut Ver: eingebrachtes Vermögen die Nalur des Vorbehaltenen 
handlung vom 8. Dezember 1869 ausgeſchloſſen. haben ſoll. 

Graudenz, den 9. Dezember 1869. 101) Königl. Kreisgericht zu Marienwerder, 

Königl. Kreieisgericht. Zweite Abtheil. den 9. December 1869. 

95) Der Zimmermeiſter Friedrich Wilhelm Der Chauſſeegeld⸗Pächter Chriſtian Nauditt zu 
Rauſch von hier und das Fräulein Auguſte Richert Adl. Bochlin bei Neuenburg und die verwittwete Färber 
hierſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ Loulſe Schmeichel, geb. Nathler hieſelbſt, haben für 
Schaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 
vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 6. 

Graudenz, den 30, November 1869. Deebr. d. J. ausgeſchloſſen, die Erwerbs⸗Gemeinſchaft 

Aemigl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. dagegen eingeführt und beſtimmt, daß das Eingebrachte 


— 


der Braut die Natur des durch Vertrag vorbehaltenen 
Vermögens haben und behalten ſoll. 
102) Königl. Kreisgericht zu Marienwerder, 
den 1. December 1869. 

Der Altſitzer Johann Ballewski zu Gr. Krebs 
und die Wittwe Eva Reſchke, geb. Manthey, zu Wan⸗ 
dau, haben für die Dauer der mit einander einzugehen⸗ 
den Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 29. Nov. 1869 ausgeſchloſſen. 

103) Königl. Kreisgericht zu Marienwerder, 

den 18. November 1869. 

Der Lehrer Richard Buhſe zu Gr. Marienau 
und deſſen Ehefrau Ottilie, geb. Zemke, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Tiſchlermeiſters Zemke zu Flatow, 


haben für die Dauer der mit einander einzugehenden und deſſen Braut, 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes jährige Lina Gronemann, 
laut Vertrages vom 4. Dezember 1865 mit der Be⸗ gerichtlichen Vertrages de 


ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau ein⸗ 
gebrachte Vermögen die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. — f 

104) Der Arbeiter Joſeph Powaszynski aus 
Gr. Falkenau und die unverehelichte Pauline Lukowska 
aus Kurſtein haben für die Dauer der miteinander 
einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 17. November 
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8 F. 392., II., I., Allg.⸗Land⸗Rechts, die Gemein⸗ 


de 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 


Rieſenburg, den 9. Dezember 1869. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

108) Die unverehelichte Mathilde Biber und 
der Schmiedemeiſter Herrmann Krauſe aus Schönberg 
haben laut Verhandlung vom 13. Novbr. 1869 für 
die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 


Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Roſenberg, den 17. November 1869. 

Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 
109) Der Schuhmacher Alexander Kalenſcher 

die unverehelichte vaterloſe groß⸗ 
beide von hier, haben gemäß 

dato Schlochau, den 30. 
November 1869 die Gemeinſchaft der Güter ſowie die 
des Erwerbes für die Dauer ihrer mit einander einzuge⸗ 
henden Ehe ausgeſchloſſen. 

Schlochau, den 30. November 1869. 
Königliches Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 
110) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, 

den 15. Novbr. 1869. i 
Der Handelsmann Daniel Friedländer hierſelbſt 


1869 mit dem Bemerken ausgeſchloſſen, daß das von und die Helene Bukofzer haben für die Dauer der 
der Braut in die Ehe zu bringende oder während der⸗ mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 
ſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle oder Schenkungen Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 11. 
zu erwerbende Vermögen die Natur des geſetzlich Vor⸗ und 30. März 1867 ausgeſchloſſen. 


behaltenen haben fol: f 
Mewe, den 18. November 1869. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion J. 
105) Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt i. Weſtpr., 
den 25. November 1869. 8 
Der Rittergutspächter Carl Eggerß aus Poblotz, 
Kr. Neuſtadt in Weſtpr., und deſſen Ehegattin Frau 
Wilhelmine Eggerß, geb. Peters daſelbſt, haben bei 
ihrer Ueberſiedelung aus Mecklenburg in die preußiſchen 
Staaten die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 25. November 1869 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehe⸗ 
gattin in die Ehe eingebracht, und während derſelben 
erworben hat, oder noch erwerben wird, die Rechte 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. f 
106) Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt, 
den 24. November 1869. 


111) Der Mühlenwerkführer Emil Götzmann 
zu Oſſowo und das Fräulein Hulda Auguſte Witt zu 
Colonie Oſtrowitt haben für die Dauer der mit ein⸗ 
ander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages vom 25. November 
d. J. ausgeſchloſſen. 

Pr. Stargardt, den 2. Dezbr. 1869. 

Königl. ER Zweite Abtheil. 

112) Königl. Kreisgericht zu Pr. Stargardt, 

den 26. November 1869. 

Der Bautechniker und Lieutenant Friedrich Rhode 
hierſelbſt und das Fräulein Auguſte Gieſe zu Tuchel 
haben für die Dauer der mit einander einzugehenden 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 12. Nov. 1869 ausgeſchloſſen. 


113) Der Glaſer Arend Graff zu Skurcz und 


Der Gutsverwalter Leo Dix in Kölln und das die Roſalie Boß, Tochter des Kaufmanns Nochem Boß 


Fräulein Anna Edmuthe Betty Hagemann von daſelbſt, 
vaterlos, haben für die Dauer der mit einander ein⸗ 


daſelbſt, haben laut Verhandlung vom 11. d. Mts. 
für die mit einander einzugehende Ehe die Gemein⸗ 


zugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des ſchaft der Güter ausgeſchloſſen, die des Erwerbes aber 


Erwerbes mit der Beſtimmung, rmöf 
der Braut, ſowohl das jetzige als auch das künftige, 
die Natur des durch Vertrag vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung vom 17. November 
1869 ausgeſchloſſen. 

107) Die Maurermeiſter Adolph und Marie, 
geb. Meyer, de Grainſchen Eheleute von hier 


laut Verhandlung vom 8. Dezember 1869, auf Grund einander 


daß das Vermögen beibehalten. 


Pr. Stargardt, den 16. Novbr. 1869. 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 
114) Königl. Kreisgericht zu Strasburg, 
den 7. Dezember 1869. 
Der Schneider Wolf Schuſtak und die Helene 


haben Gabriel, beide von hier, haben für die Dauer der mit 


einzugehenden Ehe die Gemeinſchaſt der Gü⸗ 
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ter laut Verhandlung vom 2. Dezember d. J. aus⸗ Maaßgabe, daß das Eingebrachte der künftigen Ehe⸗ 
geſchloſſen. 91 frau, 0 wie Alles das, was ſie während der Ehe durch 
115) Königl. Kreisgerichts⸗Deputalion Stuhm, Erbſchaft, Schenkungen, Glücksſälle oder fonſt derglei⸗ 

den 23. November 1869. chen erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Der Kaufmann Benno Flatow zu Stuhm und Vermögens haben und dem Ehemann weder die Dis⸗ 
Fräulein Emma Eiſenſtädt zu Stuhm haben für die poſition noch die Verwaltung und der Nießbrauch zu⸗ 
Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Ge⸗ ſtehen fol, laut Verhandlung vom 19. d. Mts. aus⸗ 
1 1 — 885 des = laut Vertrag geſchloſſen. - 
vom 19. November 1869 mit der Beſtimmung aus⸗ g 
geſchloſſen, daß das von der Braut eingebrachte Ver⸗ Lizitationen und Auktionen. 
mögen die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 121) Königliche Oſtbahn. 

Die Lieferung von: a. 200,000 Stück eichenen 


Vermögens haben ſoll. 
Bahnſchwellen, b. 9,400 Stück eichenen Weichenſchwellen 


Am 


116) Der Kaufmann Franz Roſinski zu Stuhm u. 
deſſen Ehegattin Marie Magdalene, geb. Wiedring, ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion vergeben 
haben nach erreichter Großjährigkeit der letzteren, welche werden. — Offerten hierauf ſind an uns portofrei, 
bevormundet war, laut Vertrag vom 16. November verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Submiſſion auf 
869 für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Lieferung von eichenen Bahn⸗ und Weichenſchwellen 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ für die Königliche Oſtbahn“ verſehen, bis zu dem am 
geſchloſſen, daß das in die Ehe gebrachte Vermögen Montag, den 17. Januar 1870, Vormittags 11 


der Ehefrau die Natur des vertraglich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſolll. 
Stuhm, den 23. November 1869. 
Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


Uhr, in unſerem Central⸗Bureau auf dem hieſigen 
Bahnhofe anſtehenden Termine einzureichen, in welchem 


dieſelben in Gegenwart der etwa perſönlich erſcheinen⸗ 


den Submittenten eröffnet werden. Später eingehende 


117) Die verehelichte Kaufmann Adolph Naatz, oder den Bedingungen nicht entſprechende Offerten 
Agathe, geb. Hellwig, von hier hat bei ihrer jetzt er⸗ bleiben unberückſichtigt. Die Submiſſionsbedingungen 
weiten Großjährigkeit die bis dahin ſuspendirt gewe⸗ liegen in unſerm Central⸗Bureau hierſelbſt zur Ein⸗ 
ſene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes auch ſicht aus, werden auch auf portofreie, an unſern Bureau⸗ 


für die fernere Dauer ihrer Ehe ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 10. Dezember 1869. 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 
118) Königl. Kreisgerſcht zu Thorn, 
den 1. December 1869. 


Porſteher, Kanzlei⸗Nath Lakomi hierſelbſt zu richtende 
Geſuche unentgeldlich mitgetheilt. 
Bromberg, den 14. December 1869. 
Königliche Direction der Oſtbahn. 
122) Am A4. Jauuar 1870, Vormittags 


Der Kaufmann Julius Otto Claaß zu Thorn 11 Uhr, ſollen im Schulzenamte zu Orlik eine Dreſch⸗ 
und deſſen Ehefrau Louiſe Roſalie Ernſtine, geb. Schulz, maſchine, 5 ſchwarzbunte Kälber, ein ſchwarzbunter 
daſelbſt, welche eine Ehe mit einander am 20. Juli Bulle und ein ſchwarzbunter Ochſe in öffentlicher Auction 
1869 eingegangen find, haben auf Grund des §. 392. meiſtbietend verkauft werben, 11 N 2 


Theil 2. Titel 1. A. L. R. durch gerichtlichen Vertrag 
vom 1. Decbr. 1869 ihr Vermögen abgeſondert und 
für die fernere Dauer der Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
119) Königl. Kreisgerichts⸗Deputation 
zu Tuchel, den 9. November 1869, 


Conitz, den 11. December 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
123) Am 28. Dezember d. J., Vormittags 
11 Uhr, ſollen im Peter Franzſchen Grundſtück zu Pr. 
Lunau 2 Pferde, eine ſchwarzbunte Kuh, eine ſchwarz⸗ 
bunte Stärke, ein Spazierwagen im Wege der Auktion 


Der Altſizer Lorenz Manthei aus Neu Summin verkauft werden. 


und die Wittwe Franziska Rink, geb. Dobberſtein 
ebendaher, haben für die Dauer der mit einander 
einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 


Culm, den 15. Dezember 1869. 5 
Königl. Kreisgericht. Erjte Abtheilung 
124) Am 7. Januar 1870, Vormittags 10 


des Erwerbes mit der Maaßgabe, daß das von der Uhr, ſollen im Dorfe Kölpin bei Landeck Weſtpr. eine 
Braut in die Ehe gebrachte Vermögen, ſo wie alles Kuh und 24 Schaafe durch den Exekutor Lipke gegen 
dasjenige, was ſie durch Geſchenke, Zuwendungen und gleich baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend verkauft 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des geſetzlich Vorbe⸗ werden. sen 


haltenen haben ſoll, laut Vertrag 
ausgeſchloſſen. N 

120) Königl. Kreisgerichts⸗Deputation zu 
Tuchel, den 22. November 1869. 


vom 9. November 


Flatow, den 14. December 1869. W nn 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 100 
128) Am 30. December d. J., Vormittags 
10 Uhr, ſoll ein, im Schulzſchen Hafen befindlicher 


Der Schäfer Michael Grunczewski aus Grochowo Oderkahn durch unſern Auktions-Commiſſarius meiſt⸗ 


und die unverehelichte Noſalie Gehrke ebendaher haben bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft 


für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 


werden. 
Graudenz, den 10. Dezember 189. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 


126) Am 80, December d. J., Vormittags 
11 Uhr, ſollen vor dem hieſigen Gerichtsgebäude zwei 
braune Pferde gegen ſofortige Baarzahlung meiſtbietend 
verkauft werden. 
Lautenburg, den 2. Dezember 1869. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

127) Am 28. December d. J., Vormittags 
11 Uhr, ſollen auf dem Vorwerke Zaleſie eine Dreſch⸗ 
maſchine, eine Häckſelmaſchine und ein Kutſchwagen 
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134) Zum meiſtbietenden Verkaufe von Nutz⸗, 
Bau» und Brennholz aus dem hieſigen Königlichen 
Forſtrevier, ſoweit dergleichen Material zum Verkauf 
ſteht, ſind für das 1. Quartal 1870 folgende Termine 
anberaumt: für die Beläufe Rudno, Suchau und See⸗ 
bruch auf den 11. Januar, 13. Febr. und 15. 
Marz im Kruge zu Schwekatowo; für die Beläufe 
Birkenthal, Schönholz und Hammerhutta auf den 18. 
Januar, 22. Febr. und 21. März, im Kruge 


gegen ſofortige Baarzahlung an den Meiſtbietenden zu Suchau, jedes Mal Vormittags 10 Uhr. — Jede 
öffentlich verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige ein⸗ Lieitation beginnt mit der Vorleſung der Verkaufsbe⸗ 


laden. Lautenburg, den 7. Dezember 1869. 


Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
128) Am 29, 9 ch ommiſſi n 


dingungen und demnächſtigen Ausbieten einzelner Stücke 
Bauholz und einzelner Klaftern, worauf dann je nach 


Dezember d. J., Vormit⸗ dem Ermeſſen des verſteigernden Beamten zum Verkauf 


tags 1 Uhr, ſollen auf dem Grundſtücke des Beſitzers von mehreren Hölzern und Klaftern in größeren Looſen 
Adolph Mierau zu Scheipnitzer Abbau 2 Pferde, 4 übergegangen wird. In den Januar⸗Terminen können 
Kühe, 2 junge Rinder und 5 Schaafe, im Werthe von vor Beginn der Licitationen auch die Verabfolgezettel 
zuſammen 320 Thlr., in öffentlicher Auction gegen auf Deputatholz der empfangsberechtigten Pfarren und 


gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Rieſenburg, den 9. Dezember 1869. 
Königl. Kreisgerichts Commiſſion. 
129) Am 24. December 1870, Vormittags 
10 Uhr, ſollen auf dem Gerichtshofe ein Fuchswallach 


Schulen gegen vorſchriftsmäßige Quittungen und Be⸗ 
zahlung der Nebenkoſten gelöſt werden. 
Grünfelde, den 15. Dezember 1869. 
Der Königl. Oberförſter. 2 
135) Die Holzverkanfs⸗Termine pro 1. Quartal 


und eine Schwarzfuchs⸗Stute in öffentlicher Auktion 1870 für die Königliche Oberförſterei Hagen finden 


verkauft werden. 
Schlochau, den 10. December 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


ſtatt: 1. für die Beläufe Hagen und Kottowken den 
20. Januar, den 17. Februar, den 21. März, 
im Locale des Herrn Eichſtedt in Jeczewo, und 2. für 


136) Am 23. Dechr. d. J., Vormittags 10 (die Beläufe Bankau und Hammer den 17. Januar, 
Uhr ſollen auf dem Hofe des Beſitzers Dubinski in den 14. Februar, den 17. März, im Locale des 


Varkenfelde ein 
Hammel, ein Sopha, ein Glasſpind, 
und eine Wanduhr in öffentlicher 
werden. 

Schlochau, den 14. December 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abth. 

13) Im Termine den 28. Dezbr. d. J., 
Vormittags 10 Uhr, ſoll auf dem hieſigen Marktplatze 
ein Klavier und zwei Schweine in öffentlicher Auktion 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
ne unſern Auktions⸗Commiſſarius Nobach verkauft 
werden. 

Stuhm, den 26. November 1869. 

Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
132) Am 23. December d. J., Vormittags 


9 Uhr, ſollen in der Wohnung des Kaufmanns A. nuar, 28, M 


Haupt hieſelbſt verſchiedene mahagoni und andere 
Meubles, Betten und ein Klavier öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. 
Thorn, den 13. December 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abth. 
133) Am 


12. Januar 1870, Vormittags 


Pferd, zwei Starken, ein Wagen, 10 Herrn Heymann in Warlubien, jedes Mal von 11 
ein Kleiderſpind Uhr, Vormittags ab. 
Auction verkauft vor Beginn der Licitation auch die Verabfolgezettel 


In den Januarterminen können 


auf Deputatholz der empfangsbetechtigten Pfarren und 
Schulen gegen vorſchriftsmäßige Quittungen und Be⸗ 
zahl ung der Nebenkoſten gelöſt werden. 
Hagen, den 10. December 1869. 
Der Königl. Oberförſter. 

136) Bekanntmachung der Holzverſteigerungs⸗ 
Termine für das Königl. Forſtrevier Jammi pro 
I. Quartal 1870. 

Für die Beläufe Doſſoczyn, Wolz und Walddorf 
am 7. Januar, 7. Febr., 7. März, Vorm. 10 
Uhr, im Lademann'ſchen Gaſthauſe zu Doſſoczyn. — 
Für die Beläufe Dianenberg u. Ruden am 10. Ja⸗ 
ärz, Vorm. 10 Uhr, im Kruge zu 
Treugenkohl. — Für die Beläufe Dianenberg u. Ruden 
am 14. Febr., Vorm. 10 Uhr, im deutſchen Hauſe 
zu Garnſee. — Für die Beläufe Schönbrück u. Jammi 
am 17. Januar, 21. Febr., 14. März, Vorm. 
10 Uhr, im deutſchen Hauſe zu Garnſee. — Für den 
Belauf Bogguſch am 3. Januar, 17. Februar, 


10 Uhr, ſollen auf dem Gehöfte des Freiſchulzen Müller Vorm. 10 Uhr, im Kruge zu Bogguſch. — Für die 
zu Saleſch verſchiedene abgepfändete Gegenſtände, dar⸗Beläufe Weißheide und Rudnick am 13. Januar, 
unter ein Doppelgewehr, ein neuer Wagen, 120 Schaaſe 28. Febr., 28. Marz, Vorm. 11 Uhr, im Gaſt⸗ 
u. ſ. w., meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung hauſe zu Miſchke. — Die Verkaufsbedingungen werden 
verkauft werden. in den Licitations⸗Terminen ſelbſt bekannt gemacht 
Zempelburg, den 14. December 1869. ki Jammi, den 15. December 1869, 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 1. Der Königl. Oberförſter. 


137) Zum meiſtbietenden Verkauf der Bau⸗ und 
Brennhölzer im 1. Quartal k. J. ſtehen folgende Ter⸗ 
mine, jedes Mal Vorm. 11 Uhr, im Raykowski'ſchen 
Lokale hieſeibſt an: am 10. Januar Verkauf einer 
großen Anzahl e hohen; am 11. Jan., 
7. Febr. und 7. März Verkauf von Bau⸗ und 
Brennholz. 
Oſche, den 14. Dez⸗mber 1869. g 
Der Oberförſter. 
138) Die Holzverkaufstermine für das Königl. 
Forſtrevier Wilhelmswalde finden ſtatt: a. im Hotel 
de Danzig zu Skurcz am 6. und 20. Januar, 3. 
und 17. Februar, 3. und 17. ärz, b. im 
Neubauer'ſchen Gaſthofe zu Wda am 13. Januar, 
20. Febr., 10. März, c. im Roszimowski'ſchen 
Gaſthofe zu Oſſieck am 27. Januar, 24. Febr., 
31. März, jedes Mal Donnerſtag, von 10 Uhr 
Vormittags ab. 
Wilhelmswalde, den 16. December 1869. 
Der Oberförſter. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


139) Das Planum der Bublitz⸗Baldenburger 
Chauſſee wird fortan bis auf Weiteres für den öffent⸗ 
lichen Verkehr geſperrt. 

Bublitz, den 17. Dezember 1869. 
Der Baumeiſter Oſſent. 
140) Sieben Nachtwächterſtellen mit einem Ge⸗ 
e von jährlich 120 Thlrn., deren Inhabern die 


halt 
Verflichtung 
Straßenreinigung, Wegebeſſerung, 
die ſtädtiſchen Rathhaus⸗ und Schullocale p. p. oblieg 


zum Nachtwachtdienſt und außerdem zur länglich, 
zum Holzhauen für Ich bitte j 
t, auf denſelben zu vigiliren und mir feinen Aufenthalts: 
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zur Bewerbung unter Einreichung der Zeugniſſe und 
per ſönlichen Vorſtellung bis zum 1. Februar 1870 auf. 
Marienwerder, den 14. Dezember 1869. 
Der Magiſtrat. 


141) Eine Hülfspolizei⸗Sergeantenſtelle, deren 
Inhaber vornehmlich die Kanzleibotendienſte zu be⸗ 
ſorgen hat, mit einem Gehalt von jährlich 200 Thlr. 
ſoll durch einen verſorgungsberechtigten Militair⸗In⸗ 
validen beſetzt werden. Wir fordern zur ſchriftlichen 
Bewerbung unter Einreichung der Zeugniſſe und zur 
perſönlichen Vorſtellung bis zum 1. Februar 1870 auf. 

Marienwerder, den 14. Dezember 1869. 
Der Magiſtrat. 


142) Mein in Buchholz bei Schlochau, ganz 
in der Nähe des projectirten Anhaltepunkts der von 
Schneidemühl über Conitz nach Dirſchau bereits im 
Bau begriffenen Eiſenbahn belegenes Kruggrundſtück 
bin ich willens, unter vortheilhaften Bedingungen zu 
verkaufen und ſofort zu übergeben. — Kaufliebhaber 
erfahren das Nähere auf ſchriftliche frankirte Anfrage 
von mir. 


Schlochau, den 30. November 1869. 
Fuhrmann, 
Kreisgerichts⸗Secretair a. D. 


113) Vor ungefähr 2 Monaten ift ein Taub⸗ 
ſtummer aus Skarlin bei Löbau entwichen. — Sign. 
Größe 5 Fuß 9 Zoll, Geſichtsfarbe blaß, Geſichtsbildung 
Via blond, Bart unraſirt, Alter 33 Jahr. 

ämmtliche Gensdarmen und Ortsvorſtände, 


ſowie eine Nachtwächterſtelle mit einem Gehalt von ort anzuzeigen. 


jährlich 60 Thlrn. follen durch civilverſorgungsberech⸗ 
tigte Militair⸗Invaliden beſetzt werden. Wir fordern 


— — —p6. 


(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 2 Sgr. für die 


— = 


Gurzno, den 1. Dezember 1869. 
C. Kubatſch, Gutsbeſitzer. 
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gefpaltene Zeile und 1 Sgr. ſür jedes Belagsblatt.) 


